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Zeverschks Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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ZeverlSMschb Nachrichten.
.1s 265. Freitag den 12. November 1897. 107. Jahrgang.

Zur Vieh - und Fleischeinsuhr aus Amerika.
Während vor 1891 die Zufuhr vou amerikanischem

Fleisch und Fleischwaaren nach Deutschland nur etwa
M pCt . unserer gesammten Fleischeinfuhr ausmachte, ist
sie seitdem auf annähernd 60 pCt . gestiegen . Im Jahre
1892 war unsere Fleischeinfuhr aus den Vereinigten
Staaten bereits mehr als sieben Mal so groß wie 1889,
und im laufenden Jahre hat dieselbe eine Höhe erreicht,
wie sie in keinem der Vorjahre zu verzeichnen war . In
dm ersten neun Monaten 1897 wurden insgesammt
28 790 300 Kgr. Fleisch und Fleischwaaren im Werthe
von 27 bis 28 Millionen Mark in Deutschland eiuge-
fiihrt gegen nur 17 282 200 Kgr . gleichzeitig 1896 . Da¬
von kamen aus den Vereinigten Staaten 16 886 600 Kgr.
gegen 9 134 800 Kgr. im Vorjahre . Bis Ende September
sind nicht weniger als 9 322 000 Kgr. amerikanischer
Schweinespeck , 1 900 800 Kgr. Schweineschinkcn , 1 845 300
Kgr. sonstiges Schweinefleisch , ferner 680 900 Kgr. Würste,
2137 600 Kgr. gekochtes Fleisch in Büchsen oder sonst¬
wie zubereitetes Fleisch und 62 655 100 Kgr. Schweine¬
schmalz aus den Vereinigten Staaten eingeführt worden.
Seit einiger Zeit macht sich das Bestreben der Vereinigten
Staaten, für ihre Ueberproduktion an Fleisch und Fleisch-
waaren vermehrtenAbsatz in Europa , besondersin Deutsch¬
land, zu erlangen, in verstärktem Maße geltend , und es
ist bekannt, daß alle dahin zielenden Bemühungen der
amerikanischen Fleischproduzenten bei der Regierung in
Washington eifrigste Unterstützung finden. In erster
Linie ist aber die gewaltige Steigerung der amerikanischen
Ueischzufuhren auf das Abkommen von Saratoga vom
2ahre 1891 zurückzuführen , wodurch das bis dahin auf¬
recht erhaltene Verbot der Einfuhr amerikanischer Schweine
und Schweinefleischprodukte in Deutschland beseitigt wurde.

Gegenwärtig ist die Vieh- und Fleischeinsuhr aus
Amerika nur beschränkt durch das Ende 1894 wegen des
Dxasfiebers erlassene Verbot der Einfuhr lebenden Rind-
b>chs . Natürlich wünscht man in Amerika die Beseitigung

Die Juwelen der Tcrnle.
Von F . Arneseldt.

(Fortsetzung.)
Es war ein prachtvoller Oktobertag, einer jener

Wen , sonnigen Herbsttage, welche das Herz mit süßer
Wmuth erfüllen und auch den Schmerz zur sanften
Nwermuth verklären . Mälwine , die taktvoll von der
Ausfahrt, bei welcher ihre Gegenwart ihr sehr überflüssig
schien, zurückgeblieben war , hatte ihren Malkasten ge-
m uimen und war nach dem Park gegangen, um dort eine

aumgruppe und deren Vordergrund aufzunehmen, welchesW sie später zu Hause weiter ausführcn und mit einer
ZWHl anderer Ansichten von Bornitz, in einer Mappe
kremt, Viktoria als Hochzeitsgabe schenken wollte.

, Das durch das schon lichter gewordeneLaub huschende
. ^ . chrrende Sonnenlicht war ihrer -Arbeit nicht besonders
dip mehrmals mußte sie den Platz wechseln , ehe sie
^ Iueignete Stelle fand. Nun aber hatte sie den
Ulgen Punkt ersaßt und war , auf einem herbeigeholten

tẑ
u^uhl sitzend, seit einer halben Stunde in ihre Arbeit

stk Miller Versunkenheit, ein Lächeln auf den Lippen
ßao k

^ hatte den Strohhutabgelegt, ihr braunes
huickl

lvie von einer Glorie umgeben, warme Lichter
sich

über den gebeugten Nacken und spielten auf dem
^Egra

*
^üenmäßigen Gestalt reizvoll anschmiegenden

kch A-!chrocken fuhr sie auf. Aus dem Gebüsch brach
ßh^Aüner , gelbbrauner Hühnerhund, umkreiste sie mit

chein Gebell und versuchte , an ihr emporzuspringen,
^ ili-n

*^ f sie, legte die Hand auf den Kopf des
Äm ^^ res und schaute sich ängstlich um. Es war

der Göldners Hund, sein steter Begleiter auf allen

auch dieses Verbotes aufs lebhafteste. Obwohl sich in
bezug auf die Rindvieheinfuhr nach Deutschland fast alle
unsere Nachbarstaaten in gleicher Lage befinden, so möchten
die Amerikaner das Verbot doch als ein ihnen speziell
zugestlgtes Unrecht darstellen. Ganz verboten ist die Ein¬
fuhr aus Rußland und Holland, während aus Oesterreich
und Dänemark nur unter strenger Kontrole Rindvieh auf
den deutschen Markt gebracht werden darf. Welche Zu¬
nahme die Rindvieheinfuhr aus Amerika im Falle der
Aufhebung des Verbots zu gewärtigen ist, läßt sich aus
den obigen Ziffern über unsere Fleischeinfuhr aus den
Bereinigten Staaten beurtheilen. Die Amerikaner be¬
klagen sich schon lange darüber, daß frisches Fleisch schwer
nach Deutschland einzuführen sei, weil es im Sommer
den langen Transport nicht vertragen könne ; deshalb
möchten sic die Einfuhr lebenden Viehs gestattet sehen.
Jni Jahre 1894 hatte die Rindvieheinfuhr aus Nord¬
amerika bereits einen Werth von 3 Millionen Mar! er¬
reicht ; sic hätte, wäre nicht Ende des Jahres das Ein¬
fuhrverbot erlassen worden, seitdem ohne Zweifel eine sehr
starke Ausdehnung angenommen.

KoMische UeLrerficht.
Berlin , 10 . Nov. Im Aufträge des Kaisers hat

vor einigen Tagen der deutsche Militärattachs in Peters¬
burg, Major v . Lauenstein, zwei für den russischen Kreuzer
Rossija, den der Kaiser seiner Zeit in Kronstadt besichtigte,
bestimmte Bilder des Kaisers in russischer Marineuniform
mit eigener Unterschrift und Widmung überreicht.

Bei der Stichwahl in der Westpriegnitz
hat der freisinnige Volksparteiler Schulz über den Konser¬
vativen v . Saldern gesiegt . Aus den Einzelergebnissen
der Stichwahl in den Städten und größeren Ortschaften
ergiebt sich die überraschende Thatsache, daß der Frei¬
sinnige durchweg mehr Stimmen erhalten hat , als am
29 . Oktober für den Freisinnigen, Sozialdemokraten und
Antisemiten zusammen abgegeben wurden. Die Antisemiten
stimmten ebenso wie seiner Zeit in Ruppin -Templin für
den Freisinnigen. Die Wahlbetheiligung war eine viel
größere. Trotzdem haben , die Konservativen nur einen

Jagdausflügen . So mußte er selbst in der Nähe sein.
Und da ward auch die schlanke Gestalt des jungen Offiziers
in der grauen Joppe , die graugrüne Mütze mit dem Feder¬
stutz auf dem Kopfe , die Doppelbüchse am Riemen über
der Schulter , sichtbar.

Erschrocken sprang sie auf und machte eine Bewegung,
als wolle sie entfliehen , aber schon war er an ihrer Seite,
hielt sie am Arme fest und rief halb vorwurfsvoll , halb
flehend:

„ Malwine , warum meiden Sie mich ? Warum gehen
Sie mir geflissentlich aus dem Wege? Was habe ich Ihnen
gethan ? "

„ Nichts, nichts, Herr Lieutenant," entgegnete sie in
steigender Angst. „ Aber lassen Sie mich los ; ich kann
hier nicht bei Ihnen bleiben . Wenn man uns bei¬
sammen sähe ! "

„ Mag man es doch, " erwiderte Walther und . hielt
sie nur fester . „ Mag es die ganze Welt sehen , daß wir
bei einander sind , daß wir zu einander gehören; ich wünschte
mir nichts Besseres ! "

„ Lassen Sie mich ! Lassen Sie mich ! "
Sie rief es mit einem Tone und einem Gesichts¬

ausdruck, worin sich eine so tiefe Seelenqual kundgab , daß
er unwillkürlich ihren Arm fahren ließ ; aber er gab ihr
den Weg nicht frei und mehr noch war es der traurige,
heiß flehende Blick seiner dunklen Augen, was sie an die
Stelle bannte.

„ Malwine , ich liebe Sie grenzenlos, nie hätte ich ge¬
glaubt, daß ein Weib diese Macht über mich gewinnen
könnte , die Sie besitzen vom ersten Augenblick an, wo ich
Sie gesehen habe, " begann er , aber mit beiden Händen ab¬
wehrend, fast schreiend unterbrach sie ihn : „ Schweigen Sie,
ich bitte Sie um Gotteswillen — ich — ich darf Sie
nicht anhören .

"
„ Warum nicht ? " fragte er.
„ Ich darf nicht ! "

verhältnißmäßig geringen Stimmenzuwachs zu verzeichnen.
Auch die Freist Ztg . erkennt rückhaltlos an , daß die Anti¬
semiten fast geschlossen für den Freisinnigen Schulz ge¬
stimmt haben. Besonders sei das der Fall gewesen in
Perleberg , dem Sitz des Landrathsamts und zugleich der
Antisemiten; hier habe sich die Zahl der für Schulz ab¬
gegebenen Stimmen verdreifacht. Ganz dasselbe sei in
Wilsnack der Fall gewesen . Mit dem Mandat der West¬
priegnitz haben die Konservativen seit 1893 zehn Neichs-
tagssitze bei Nachwahlen eingebüßt.

Es ist unverkennbar, daß der „ Zug nach links"
gegenüber dem reaktionären Junkerthum auch bei
dieser Stichwahl in einer alten Hochburg der Konservativen
wieder in starkem Maße hervorgetreten ist . Seit den
Hauptwahlen von 1893 haben die Konservativen nunmehr
Löwenberg, Torgau und Westpriegnitz an die freisinnige

! Volkspartei, Elmshorn , Plauen und Westhavelland an
z die Sozialdemokraten, Kolberg an die freisinnige Ver¬
einigung, Herford an die Nationalliberalen , Mörs an das
) Zentrum und Schlettstadt an die Elsässer verloren, und
diesen zehn Verlusten steht nicht ein einziger Gewinn
gegenüber. Es ist auch die höchste Zeit , daß die Macht
der rückschrittlichen Mehrheit gebrochen wird, damit Gesetze
wie das Handwerkergesetz und ähnliche unmöglich werden.

Das Berl . Tagebl . meldet: Anläßlich der Vorgänge
in Hayti und Rio beabsichtigt die Reichsregierung
baldigst eine dauernde Besetzung der ostamerikanischen
Station. Der Kreuzer Gefion erhielt gestern Abend Ordre,
die Reparaturarbeiten zu beschleunigen . Er geht voraus¬
sichtlich Mitte Dezembernach Westindienund Südamerika ab.

Kiel, IS . Nov. Heute fand auf dem Neuen Markte
die feierliche Enthüllung des Bismarckdenkmals statt.

Perleberg , 10 . Nov . Das Ergebnis , der Reichs-
tägsersatzwahl in Westpriegnitz ist : Schulz (freist Volks¬
partei) 7481 , v . Saldern (kons .) 5999 Stimmen . Ersterer
ist somit gewählt.

Oesterreich . Wien, 10 . Novbr. Heute Mittag
zogen etwa 600 Studenten von der Universität in ge¬
schlossenen Reihen zum Parlament, um den Abgeordneten
Schönerer und Wolf Ovationen darzubringen. Die Studenten
durften aber nicht ins Haus treten, nur eine viergliedrige
Abordnung erhielt Einlaß . Die Polizei konnte nichts aus-

Sein hübsches Gesicht verfinsterte sich.
„ Es ist doch keine Schmach und keine Unehre, wenn

ein junger Mann , der seine Fehler hat , aber doch einen
leidlich guten Ruf genießt, einem jungen Mädchen sagt:
Ich liebe Dich , mein höchstes Glück wäre, Dich als Gattin
heimzuführen. Liebst Du mich genug, um es mir zu ge¬
währen ? "

Sie stöhnte laut auf, wandte sich ab und blickte
schweigend zu Boden.

„ Malwine , ich will Antwort ! " schrie er auf. „ Liebst
Du mich nicht ? "

Sie schüttelte leise den Kopf.
Da umschlang er sie mit dem einen Arm, hob ihr

mit der anderen Hand das Kinn in die Höhe und näherte
sein Gesicht dem ihrigen.

„ Jetzt Auge in Auge, Herz an Herz wiederhole die
Lüge. Du liebst mich nicht? Es ist nicht wahr . Nicht
erst heute haben Deine lieben, unschuldigen Augen, die
nicht zu heucheln verstehen , mir das süße Geheimniß Ver¬
ratyen ; sie thun es auch jetzt . Wagt Dein Mund wirk¬
lich die Lüge auszusprechen? "

Sie öffnete die Lippen, aber kein Ton entschlüpfte
ihnen; unwillkürlich schmiegte sie sich enger an ihn.

„ Du liebst mich ! Meine Malwine ! Meine Braut! "
rief er und drückte sie fester an seine Brust . Nun aber
riß sie sich heftig los , wich einige Schritte zurück und
schrie in herzzerreißendem Ton:

„ Gehen Sie fort ! Rühren Sie mich nicht wieder an!
Es kann, es darf nicht sein ! Es ist Sünde ! "

Einen Augenblick stand Walther völlig fassungslos,
unfähig, sich ihre Aeußerungen zu erklären, dann trat er
ihr wieder ganz nahe, ergriff ihre Hand und bat , sich zur
Ruhe zwingend:

„ Liebe Malwine , sprechen Sie nicht Worte , die Ihnen
nur eine ganz ungerechtfertigteBesorgniß eingegeben haben
kann . Was sollte zwischen uns stehen ? "



richten gegen die lebhafte Demonstration , während welcher
die „ Wacht am Rein " gesungen wurde . Schönerer und
Wolf überredeten die Studenten , behufs Vermeidung von
Zusammenstößen -ruhig abzuziehen.

Frankreich . Paris , 9 . Novbr . Im heutigen
Ministerrath berichteten Ministerpräsident Meline und
Kriegsminister Billot über die Angelegenheit Dreyfus
Beide erklärten , Dreyfus sei in ordnungsmäßiger und ge
rechter Weise vom Kriegsgericht vernrtheilt worden und
die Verurtheilung bestehe mit allen ihren Folgen fort.
Da dem Justizminister weder eine neue Thatsache noch
ein bisher unbekanntes Schriftstück unterbreitet worden
sei , könne die Regierung nur auch weiter für die Voll¬
streckung des Urtheils Sorge tragen.

Maroeco . Tanger, 9 . Novbr . Das spanische
Kriegsschiff General Valdes , mit dem Dragoman Saavedra
an Bord , geht heute Abend nach Melilla ab , um die in
den Händen der Spanier befindlichen Rifpiraten an Bord
zu nehmen und sie sodann gegen die von den Rifpiraten
gefangen gehaltenen Spanier auszutanschen.

Oldeulmrgische Llmdessynode.
sst Oldenburg , 10 . November.

In gestriger Sitzung wurden die Ausschußberichte
über

den Voranschlag der Zentralkirchenkafse,
die Ordnung der Pfarrerwahlen,
den Gesetzentwurf betr . Dispositionsstellung der

Assistenz - re. Prediger
mit unerheblichen Modifikationen angenommen.

Der selbstständige Antrag des Synodalen Langhorst
und Genossen betr . Verbesserung des Minimaleinkommens
der Pfarrer beschloß Synode in Betracht zu ziehen und
denselben dem Ausschuß zuzuweisen.

Zu der Vorlage betr . Theilung der Pfarrgemeinde
Oldenburg ist vom Kirchenausschuß ein Protest an die
Synode gerichtet , worin ausgeführt wird , daß demselben
von der beabsichtigten Theilung keine Kenntniß gegeben
sei. Der Ausschuß beanspruche aber für die Gemeinde
zur Wahrung ihrer Interessen und zur Abwendung von
Schäden , daß sie, bevor durch Theilung über ihre Existenz
verfügt werde , durch die dazu berufenen Organe , also auch
durch den Ausschuß , über solche Theilung gehört werde.
Der Ausschuß protestire daher dagegen , daß , so lange er
nicht gehört werde , eine Theilung der Gemeinde beschlossen
und vorgenommen werde , indem er auf die Nachtheile
Hinweise, die der Gemeinde und ihren Gliedern aus einer
übereilten Beschlußfassung in dieser nicht hinreichend vor¬
bereiteten Angelegenheit erwachsen würden.

Inhalt des zweiten Blattes:

Vermischtes . — Zivilstand der Stadtgemeinde Jever.
Anzeigen.

Korrespondenzen.
*) Jever , 11 . November . (Zur Nachricht für

Schiffer .) Das Küstenbezirksamt in Wilhelmshaven
erläßt folgende Bekanntmachung : Beim elektrischen Feuer
von Wangeroog sind bis Ende des Jahres 1898 vor¬
übergehende Störungen im Bewegungsmechanismus der
die Gruppenblitze erzeugenden Blenden nicht gänzlich aus-

„ Jch kann es Ihnen nicht sagen .
"

„ So will ich es Ihnen sagen, " fuhr er fort , indem
er sie wieder auf ihren Stuhl niederdrückte und sich neben
sie auf den Boden warf . „ Sie fürchten , Sie könnten
meinem Vater als Schwiegertochter nicht genehm sein . Sie
irren ; so lange er noch die Hoffnung hegen konnte , aus
Viktoria und mir ein Paar zu machen , hätte er vielleicht
Schwierigkeiten erhoben , jetzt — "

„ O nein , das ist es nicht ! " rief Malwine dazwischen;
er ließ sie nicht ausreden , sondern sagte heftig:

„ So hat man Ihnen eingeredet , daß eine Heirath
zwischen uns meiner Carriere schaden könnte , oder hat
Ihnen andere Bedenken in den Kopf gesetzt. Ich sehe
ja , daß Viktoria und Eberhard Ihnen in dem Bemühen
Vorschub leisten , sich mir zu entziehen . Mit List habe
ich mir heute diese ungestörte Stunde mit Ihnen ver¬
schafft . Was jene beiden veranlaßt , sich trennend zwischen
uns zu stellen , ist mir nicht recht klar , aber was es aüch
sei , es soll ihnen nicht gelingen . Ich bin frei — "

„ Aber ich bin es nicht ! " schrie Malwine auf und
schlug aufspringend beide Hände vor das Gesicht . „ Sie
thun Eberhard und Viktoria schweres Unrecht . Ich allein
bin die Schuldige ! "

Der Lieutenant wurde todtenbleich.
„ Wie soll ich das verstehen ? " fragte er und hatte

sich blitzschnell ebenfalls erhoben.
„ Das ist der Fluch der Lüge ! " stammelte sie und

wagte nicht , den Blick zu erheben , „ ich — ich bin — eines
andern Mannes Braut ! "

Wie von einem Schlage getroffen fuhr er zurück.
Seine Zähne gruben sich in die Unterlippe , die Augen
funkelten und maßen das Mädchen mit einem Ausdruck,
der sie erschreckte; sie mochte Haß und Verachtung darin
zu lesen glauben.

(Fortsetzung folgt .)

geschlossen . In solchen Fällen wird das Feuer an Stelle
der Gruppenblitze weiße feste Feuer , und im Leitsektor für
die Jadeeinsteuerung von 160 ° bis 165 ° an Stelle des festen
weißen Feuers ein festes rothes Feuer zeigen . Die rothen
nach der Weser leuchtenden Quermarkenfeuer und das im
Wattfahrwasser sichtbare untere , feste , weiße Feuer brennen
unverändert weiter . Bei Eintritt einer solchen Aenderung
des Feuers werden die Schifffahrts - und Lootsenbehörden
der Elbe , Weser und Jade unverzüglich telegraphisch be
nachrichtigt werden.

— Spezialitäten -Vorstellmrg im Adler . Heute
und morgen , am 11 . und 13 . Nov . , sollen auf der reno
virten Bühne des Hotels zum schwarzen Adler Vor
stellungen einer von O . Strauß engagirten Künstlertruppe
stattfinden . Eine besondere Anziehungskraft werden die
sechs Verwandlungs -Künstlerinnen , genannt die sechs
Behrisons , ausüben , wie es überall , wo sie auftraten , der
Fall gewesen ist

— Zu Fedderwardergroden ist, wie hier ver¬
lautet , gestern Abend die Scheune des Landmanns B,
Gummels abgebrannt . Sämmtliches Vieh , welches erst
tagsüber aufgestallt wurde , soll dabei umgekommen sein.

^ Horumersiel , 10 . Novbr. Auf der Minser
Olde Ooge -Plate sitzt eine mit Steinen beladene Tjalk,
die von der Mannschaft verlassen ist ; Schiffsname Marga¬
retha . Es sind

'
am Montag Leute von Schillig aus zu

dem Fahrzeug gewesen ; die Luken sind schon abgeschlagen
Eine in der Nähe von Olde Ooge im Fahrwasser fest
sitzende holländische Tjalk scheint schon vom Inventar zu
bergen . Wie von der Mannschaft des Minsener Sand-
Feuerschiffes berichtet wird , sei die Mannschaft des ver¬
unglückten Schiffes von einem Wilhelmshavener Re-
gierungSdampfer geborgen . Auf der Mellum -Plate sitzt
anscheinend auch ein kleineres Fahrzeug auf dem Strande.
— Der vor etwa drei Wochen auf der Mellum -Plate
ausgelaufene Withelmshavener Dampfer August Bahr sitzt
infolge des stetigen Ostwindes , der gar keine hohe Fluth
zuläßt , noch immer fest ; von der hingesandten Hülfsmann-
schaft ist schon vor längerer Zeit eine Rinne vom flotten
Wasser zum Dampfer geschlötet , doch erreicht bei den
stetigen außergewöhnlich niedrigen Tieden die Fluth das
Fahrzeug nur ganz eben . Die bislang zur Assistenz beim
Dampfer gebliebene Mannschaft (3 Mann ) hat deshalb,
weil ihr Bleiben zwecklos , das Schiff jetzt verlassen und
ist nach Carolinensiel zurückgekehrt . Beim Eintreten
höherer Fluthen wird die Mannschaft zurückkehren und
dann der Dampfer sich wahrscheinlich selbst mit seiner
Maschine ins Fahrwasser bringen.

stsi Horumersiel , 10. Nov. Von hier sind einige
Herren zu Fuß durchs Watt nach Wangeroog gegangen
und wollen , wenn der Wasserstand günstig bleibt , auch
zu Fuß zurückkehren.

Nördl . Jeverland , 9 . Novbr. Einige Dresch
Maschinen sind noch in Thätigkeit , doch geht die Arbeit
zur Neige . — Das Vieh ist mit vereinzelten Ausnahmen
auf den Stall gebracht.

Jadeküfte , 10. Nov. Infolge des starken Ost¬
windes werden die Schiffe in den Sielen sestgehalteu
und stockt jetzt die Fahrt gänzlich ; der Wunsch ist allge¬
mein auf andern Wind gerichtet , damit die erwarteten
Schiffe noch herankommen können.

* Fedderwarden , 10. November . Am 18 . d . M.'indet in Schröders Gasthaus die Ergänzungswahl des
Gemeinderaths statt . Aus demselben scheiden aus die
Herren Landwirth R . F . Janßen -Heiligengroden , Proprietär
G . F . Janßen , Zimmermann H . F . Eilts , Schneidermeister
F . G . Cramer und Landwirth F . A . Jhnken . Die Aus-
cheidenden können wiedergewählt werden.

Oldenburg . Bei dem Abbruche eines alten
Hauses in Bornhorst hat man nur wenige Meter unter
der Erde eines alten Schuppens eine kleine Holzkiste ge-
unden , die so wurmstichig war , daß man sie beim Heraus¬

nehmen zusammenhieb . Bei den letzten Beilschlägen stellte
es sich heraus , daß die Kiste einen doppelten Boden hatte,
und als auch dieser gespalten war , sah man mehrere
Geldscheine , die sich natürlich jeder aneignen wollte.
Aber bald stellte es sich heraus , daß sämmtliches Papier¬
geld nur aus Fünfthalerscheinen bestand , die jetzt gänzlich
werthlos sind . (G .-A .)

* Zwischenahtt , 10 . Nov. Beinahe hätte gestern
Abend ein Fremder , der in der Wirthschaft von H . zu
Klampen in Rostrup einkehrte , den Wirth um 100 Mk.
„ gekränkt "

. Der Wirth wollte den ihm übergebenen
Hundertmarkschein wechseln und hatte bereits das Geld
hingezählt , als er noch im letzten Augenblick bemerkte , daß
der Schein aus zwei zusammengesetzten Stücken bestand.
Rasch wurde das Geld zurückgezogen ; ebenso rasch ent¬
fernte sich mein Hamburger und Roß und Reiter sah man
niemals wieder . (Gem .)

* Westerstede . Die Märkte in unserm Herzog-
thume werden seit einiger Zeit von einer Gattung von
sog . Gewerbetreibenden überschwemmt , deren Thätigkeit
einmal öffentlich zu beleuchten am Platze sein wird . Diese

Schwurgericht zu Oldenburg.
5 . Sitzung vom 10 . November vormittags 10 Uhr.
' Der aus dem Gefängniß vorgeführte ^ auar

Carl Jöstingmeyer aus Etzhvrn , geboren . am
1858 in Horn , verheirathet , vorbestraft wegen ruhest r .
Lärms mit 3 Tagen Haft , ist angeklagt , am §
1897 zu Etzhorn vorsätzlich den Maurermeister V

^
Rohde getödtet zu haben . Zur heutigen ^ rhandlu
eine ganze Reihe Zeugen geladen . Die Ver yw
des Angeklagten ist dem Rechtsanwalt pje
tragen . Nach Schluß der Beweisaufnahme st
Geschworenen die zweite Hülfsfrage auf Körper

, , , ^ mit tödtlichem Ausgange und die erste Nebens
Leute , die von den übrigen Marktbeziehern „ Zocker "

(was ! neinen jedoch die zweite Nebenfrage nach "sst , c
dieses Wort bedeutet , wissen wir nicht ) genannt werden, ! ständen . Der Staatsanwalt beantragt dara i »

^
treiben ihr „ Geschäft " in folgender Weise : Eine kleine '

Jöstingmeyer eine Zuchthausstrafe von
^ - ^ hältvi^

heit bietet , ihre Marktgroschen zu verdoppeln.
Bude oder unter dem Schirme ist auf einem Tische chkleiner Galgen errichtet , an dem an einer Kette eine Km
hängt . Auf dem Tische unter dem Galgen steht ein kl

^

Kegel , etwas seitwärts ein zweiter . Dem Opfer wird
von dem Budeninhaber gezeigt , wie leicht es ist, die §
durch die beiden Kegel so hindurch zu schwingen , da
auf dem Rückschwünge den in der Mitte stehenden §
umwirft . Es werden dann dem Opfer mehrere Wtz
„ aus Vergnügen " gestattet , und in der That , der M,
gelingt fast jedes mal . Jetzt ist der Boden genügendW
bereitet , und das Rupfen kann beginnen . Der Kuch
wird aufgefordcrt , mm die Sache im Ernste zu versuche«
Jeder Wurf kostet . 50 Pfg . Das Umwerfen des Kezewird mit einer Taschenuhr , die auf den Tisch gelegt L
oder mit baareu 9 Mark belohnt . Welche Aussicht ! tz
war ja doch so leicht , den Kegel zu treffen ! Der ech
Wurf wird gemacht ; aber was ist das? Die Kugel
in großem Bogen um den Kegel herum , ohne zu tr
die zweite , dritte und vierte macht denselben Weg.
ist ja merkwürdig ; vorhin , als es umsonst ging , wäret
so leicht ; das verlorene Geld muß zurückgewonnen weck».
Die Aufregung steigt . Die fünfte Kugel wird geworfe».
es folgt eine ganze Reihe : dasselbe Schicksal . Eswe
10 , 20 und mehr Mark geopfert . Mit einem Fluche
den Lippen verläßt der Gerupfte die Stätte , um eim
andern Platz zu machen . Warum der verwünschte Kegk
nicht umsiel , das kann sich der Spieler nicht denken ; d«
Unternehmer wird es aber wissen . Auf dem Westerstede
Markte war diese Klasse von Geschäftsleuten ganz be¬
sonders vertreten ; an etwa 10 Stätten wurde das Treibe»
beobachtet und die gesehen haben , wie die Taschen du
jungen Leute geleert wurden , waren empört daß ei«
solches Spiel geduldet wurde . Wir hören von ei»
Knechte , der seinen ganzen Dienstlohn im Betrage v«
70 Mark opferte , so daß ihm nicht mal das Reisegeld
blieb . Das Glückspiel ist verboten , dieses Kugelspiel is>
aber schlimmer als das ; es ist überhaupt kein Spiel, !-
ist eine Ausbeutung jener , die leider nicht alle werde ».
Es ist unter allen Umständen auszurotten . Der Ge¬
werbeschein der Unternehmer soll auf „ Auswerfen gei
werthiger Gegenstände durch Kegelspiel , Einsatz bi!
50 Pfg .

" lauten . Die Behörde wird bei Ausstellung dk
Gewerbescheins lediglich kleine , harmlose Ausspielungen b
Auge gehabt haben . (Ammerl .)

* Brake , 10 . Novbr . Wenn man von Zwilling!
hört oder liest , so denkt man selbstverständlich stets, da
die Kinder gleichaltrig sind . Einem hiesigen EhesM
sind nun aber dieser Tage Zwillinge beschert worden, d>
einen Altersunterschied von 51 Stunden aufweise«
Das ältere Kind ist ein Mädchen , das jüngere ei
Knabe . Es sind die ersten Kinder der betreffende«
Eltern . (W .-B .)

^ Wilhelmshaven , 10 . Nov . Der Hamburg«
Dampfer Tinos , der die Ablösung des Kreuzers Kaiserin
Augusta überbrachte, ' hat heute Nachmittag die Anker ge¬
lichtet und ist nach Hamburg zurückgekehrt . — Am heutige«
Abend fand das Konzert des Bürgergesangvereins M
Dasselbe war gut besucht, auch aus den umliegenden oldeii-
burgischen Gebietstheilen , wie sich überhaupt die Veran¬
staltungen des genannten Vereins immer einer besonder
Gunst des Publikums erfreuen . Es ist wohl keiner UM-
sriedigt nach Hause gegangen , wie man aus den zahlreiche"
Zeichen des Beifalls schließen konnte.

* Leer , 9 . Nov. Der Viehhändler de Vries
hier , der in letzter Woche den in Hannover abgehalM'
Viehmarkt besucht hatte , verlor daselbst am Mittwoch s»
dem Wege vom Klagesmarkt nach dem Bahnhofe 6"

Brieftasche mit 18 000 Mk . , bestehend in TauM '
s

Hundert - und Fünfzig -Markscheiuen . Auf die b i
Herbeischaffung des Geldes ist eine Belohnung von 1
Mark ausgesetzt , de V . hatte laut Ems - u . L .-Ztg-
Aufträge verschiedener Viehbesitzer von hier und aus

Umgegend in Hannover Vieh verkauft und beträgt o

dafür einkassirte Geld die obige Verlustsumme.
* Rordftemmerr (Bz . Hildesheim ) , ä

.
O - Npv.

Morgen wurde hier von einem Güterzuge ein Vrehoeg
überfahren ; der Mann war auf der Stelle todt . (H-

« uoe over ein groger ausgespannier sapangcyer ^scyirm , eLyrverru ; i aus greicye -reauer . L-cr A""
bezeichnet die Stätten , zu denen die „ Kunden " mit auf - t Jahre Gefängniß für ausreichend und beantM ,
munternden Worten herangelockt werden und wo ihnen ! geklagten die Untersuchungshaft anzurechnen.
alsdann auseinandergesetzt wird , daß sich hier Gelegen - gerichtshof verurtheilt den Angeklagten aus

de»



Wahrspruchs der Geschworenen zu einer Zuchthausstrafe
von 10 Jahren und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die gleiche Dauer.

Vermischtes.
* Nach dem Wshlthätigkeitskonzert . Tochter

(abgespannt ) : „ Bier Piecen habe ich gesungen , das geht
über meine Kräfte ! " — Vater : „ Nun denke mal erst , was
wir haben aushalten müssen ! "

* Ein Gemüthsmensch . „ O , Ernst , ich habe nur
das Ideal , kaufe mir diesen prachtvollen Hut .

" - - „ Aber
wo denkst Du hin , Frauchen , ich werde Dir doch nicht
Deine ganzen Ideale rauben .

"
* Endlich . Köchin : „ Aujust , heut bekommst Du

einen Jänsebraten .
" — Gefreiter : „ Endlich einmal jeflügeltes

Wort : "

Neueste Nachrichten
Berlin , 10 . Nov . Die Entsendung des Kreuzers

Gefion nach Mittel - und Südamerika und nach Hawaii
steht fest . Das Schiff wird für zwei Jahre Fahrt aus¬
gerüstet . Am 10 . Dezember erfolgt die Abfahrt von Kiel.

Wiesbaden , 10 . Nov. Major v . Ebmeyer vom

Regiment Nr . 113 , früher Adjutant Caprivis , wurde zumKurdirektor gewählt . — Der Postassistent Hedderich ent¬
floh , nachdem das Verschwinden eines Einschreibebriefesmit 10 000 Mk . entdeckt wurde.

Madrid , 10 . Novbr. Marschall Blanco meldet
bessere Nachrichten von Cuba . 35 Zuckerfabriken nahmenden Betrieb wieder auf . — Infolge des entschiedenen
Auftretens Sagastas verhängte der Papst über 17 Geist¬
liche in Nordspanien Kirchenstrafen wegen Thcilnahme an
der carlistischen Bewegung.

Marktberichte.
Esens , 10 . Nov. Dem heutigen Viehmarkte waren80 Stück Hornvieh , 100 Schafe und Lämmer , 150 alte

und junge Schweine , sowie 20 Gänse zugetrieben . Der
Handel war diesmal in allen Theilen ziemlich gut . Preise:
Hornvieh 100 — 350 Mk . , alte Schweine 40 — 65 Mk .,Ferkel 8 — 14 Mk . , Schafe 10 — 24 Mk ., Lämmer 10
bis 15 Mk ., Gänse 4 — 6 Mk . Kopfkohl , auf 30 Wagen
angefahren , bedang pro Kopf 4 — 6 Pfg . , und Kartoffeln,
auf 10 Wagen angebracht , die Tonne 6— 7 Mk . —
Das Hornvieh wurde vor dem Auftrieb thierärztlich
untersucht.

Wittmund , 9 . Nov. Der gestrige Kram - , Vieh -,Füllen und Schweinemarkt war sehr gut besucht , auch war

viel Hornvieh aufgetrieben . Die Auftriftßbestand in 376
Stück Rindvieh , 111 Schweinen , 95 Schafen , 17 Pferdenund Füllen . Kopfkohl war auf 18 und Kartoffeln auf4 Wagen angefahren . Der Handel in Hornvieh war
ziemlich lebhaft ; es mußten aber die Verkäufer zu billigeren
Preisen sich bequemen . Schweine behaupteten die alten
Preise , während die für Schafe gedrückt waren . Für
Schweine zur Mast wurden 35 — 40 Mk . bedungen , und
Ferkel mit 8— 14 Mk . bezahlt . Weißkohl kostete 3— 5,
Rothkohl 8 — 10 Pfg . pro Kopf , und die Tonne Kartoffeln j5 — 6 Mk . — Nächsten Montag letzter Viehmarkt.

Emdeu , 9 . Novbr. Butter- und Käsemarkt. An¬
gebracht : 23 Faß Butter und 1444 Pfd . Käse . Preis:Butter 36 — 49 Mk . per Faß zu 50 Pfd . Netto ; Käse18 — 22 Mk . per 100 Pfd . !

Die Zutrift zu dem heutigen Viehmarkte bestandin 203 Stück Hornvieh , 113 Schafen und Lämmern,43 Schweinen , sowie 3 Kisten mit jungen Ferkeln.Es bedangen Milchkühe 200 — 350 Mk ., zeitmilcheRinder 200 - 250 Mk . , güste Rinder 150 — 200 Mk . , !
Schafe und Lämmer 9 bis 18 Mk . , fett Schafe 20 bis I23 Mk . , Mutterschweine bis 84 Mk . , Faselschweine 30 !bis 60 Mk ., Ferkel 10 — 13 Mk . per Stück ; fette Kühe29 — 32 Mk . , fette Ochsen bis 26 Mk ., fette Schweine39 — 45 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

mit dem l . Dezember d . I.
den Obergrenzkontroleur Bessin zu Brake zum

Revisionsoberkontroleur in Nordenhamm zu ernennen,
sowie

den Obergrenzkontroleur Siebels zu Horumersiel
und den Hauptamtsassistenten Feuße zu Oldenburg
in gleicher Eigenschaft nach Brake zu versetzen;

ferner
vom 1 . Dezbr . d . Js . an bis weiter zu beauftragen:

den Hauptamtsasststeuten Lews zu Oldenburg mit
der Verwaltung der Stelle des Obergrenzkontroleurs
zu Horumersiel,

den Hauptamtsafsistenten Lagemann zu Brake
mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Revisors
bei der Zolldirektion,

den Supernumerar Hempelmann zu Löningen
mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Haupt-
amtsassiftenten zu Oldenburg , und

an Stelle des Hauptamtsafsistenten Stolle zu
Oldenburg den Hauptamtsafsistenten Stoll daselbstmit der Unterstützung des Obersteuerkontroleurs zu
Oldenburg.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Staatsministerium macht bekannt , daß in

diesem Jahre ein Viehmarkt in Varel am 18 . Nov.
stattftndet.

Oldenburg , den 9 . November 1897.
Staatsmtnisterium , Departement des Innern.

Jansen.

Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage , mit einem Aufschlag von fünf von Hundert,m der Stadt Oldenburg im Monat Oktober d . I.ä Zentner zu 50 betragen haben:

für Hafer , guten . . . 7 Mk . 66 'Z Pfg.
„ Heu . 3 „ 57 „
V Stroh . 2 „ 4l ' /z „Dabei wird bemerkt , daß die angegebenen Durch¬schnitte maßgebend sind für die Vergütung der im

Bezirk des Herzogthums Oldenburg im Monat Novbr.
d - I . verabreichten Fourage.

Die Bekanntmachung des Amts vom 4 . d . Mts.
betreffend den gegenwärtigen Aufenthaltsort des
Arbeiters Verriet Reiners ist erledigt.

Amt Jever , 1897 November 9.
I . V . d . A . : Becker.

. Das Amt macht bekannt , daß unter den Vieh¬beständen:
1 . des Landwirths C . Bargen zu Neuenderalten-

groden,
2. des Landwirths F . Popken zu Himmelreich,

. .
3 . des Landwirths I . H . Janssen zu KiebitznestAe Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

, ,
Die Gehöfte und Weiden der Betreffenden findunter Sperre gestellt.
Amt Jever , 1897 November 11.

I . V . d . A - : Becker.

Um Mitteilung über den gegenwärtigen Auf-Whaltsort des am 9 . April , 857 zu EggelogerfeldA Amte Westerstede geborenen Arbeiters Gerd
Mken , zuletzt in Blexerwisch bei Ellwürden in
Weit , den eine Freiheitsstrafe zu vollstreckenIst wird zu den Akten D 109 97 ersucht.Jever , 1897 November 9.

Großherzogliches Amtsgericht Abth . 11.
Burlage.

Um Mittheilung des Aufenthaltes des Maurer-
Handlangers Anton Bernhard Dirks , geb . am 12.
Februar 1874 zu Terstens , Gemeinde Pakens , zuletzt
aufhältlich zu Osterholz , gegen den eine Gefängniß-
strafe zu vollstrecken ist , wird ersucht . — Lk . 932/97.

Oldenburg , 189 ? Nov . 5 . Der Staatsanwalt.
R am sauer.

Gemeindesachen.
An die am 15 . d . M . abends 6 Uhr in Seetzens

Wirthshause anberaumte Gemeinderathswahl wird
hiermit erinnert.

Wiefels , 1897 Nov . 10 . T . Habben.

Gemeinde Fedderwarden.
Die Hebung folgender Communalabgaben pro

1 . Mat 1897 98 , und zwar:
einer Amtsverbandsumlage gleich

32 °/„ der Einkommensteuer,
180 /g der Gesammtsteuer,
33 Pfg . von 1 Hektar der combinirten Fläche
11 Pfg . für ein Stück Rindvieh;

einer Chanffeeumlage von 15,67 "Z der Grund - und
Gebäudesteuer;

einer Fußwegumlage von 20,15 Pfg . von i Hektar;des Armenbeitrags pro 1 . Semester : 25 "
/g der

Einkommensteuer;
einer Kirchenumlage zu 13 "

„ der Einkommersteuer
und 6,55 "

„ der Grund - und Gebäudesteuer;der Pfarr - und Kirchenintraden pro Martini 1897,
findet statt

Sonnabend den SO . d. Mts.
in Best Wirthshause zn Fedderwarden , und

Montag den SS . d. Mts.
in Wiggers Gasthause zn Rüstersiel,

jedesmal in der Zeit von 2 bis 7 Uhr nachmittags.
Fedderwarden , 1897 November 1.

Der Rechnungsführer.
A . Röver.

Auswärtige Behörde.

Bekanntmachung.
Zur Behebung von Zweifeln und zur Be¬

seitigung unwahrer Gerüchte wird hiermit
daraus hingewiesen , daß die hiesigen Zuchtvieh¬märkte nicht gesperrt find , sowie daß zu Sperr-
mastregeln auch keinerlei Veranlassung Vor¬
gelegen hat.

Der nächste Zuchtviehmarkt findet Montagden 15 . nnd Dienstag den 16 . d . M . statt.
Dinslaken , den 10 . November 180 ?.

Der Bürgermeister:
Berg.

Jev . Mob . - Brandversicherungs-Gesellschast.
Hebung der Brandkassen - Anlage am Mittwoch

den 17 . ds . Mts . nachmittags von 4 bis 7 Uhr bei
Gastwirth Zwitters in Waddewarden.

Wassens . Gerh . Köster.
Die erkannte Anlage zur Brandkasse werde ich

erheben vom 12 bis 15 . d. Mts . in meinem Hause.
Langewerth , 1897 . H . A . Martens, Dept.

Hebung der Anlage am Sonnabend den 13 . ds.
Mts . nachmittags 3 bis 6 Uhr in Eims Gasthause
zu Hookstel.

Tünnen . Joh . Haschenburger.
Sonnabend den 13 . d . M . vormittags von 9 V2bis 11 ' Z Uhr werde in Kirchhoffs Hause zu Altebrücke

die erkannte Anlage heben.
Maisidden . F . G . Mammen.

läßt

Privat -Bekarmtmachrmgerr.
Der Proprietär I . Harken zu Jever

Sonnabend den 13 . November
nachm . 3 Uhr anfg.

die Reinigung des Platzes bei der ab¬
gebrannten Scheune zu Nenndors öffentlich
mindestfordernd an Ort und Stelle aus¬
verdingen.

Annehmer wollen sich rechtzeitig ein¬
finden.

Wiarden . JHMnller,
Auktionator.

Auf einer am Dienstag den
16 . d.zM . hier stattfindenden Auktion
können ^noch Gegenstände mit verkauftwerden , wenn ich bis zum 13 . jd . Mts.
Mittheilung erhalte , s

Jever. _ MHJMHa e l.
der Weingrosthandlung
vonW . DrostLWUlmsbei I . F . Jausten , Mühlenstr.

GGOGOOOGGGGOGGGGGG

KsvimimxskormulLrv
mit Firma empfehlen in bester Ausführung . Die¬
selben kosten:

1000 >/s Bogen 4,— Mk ., 4000 12 Mk .,1000 ^6 V b, ' kl 3000 12 „1000 ,/ 6,— ll 2000 12 „1000 ^ 2 „ 12,- l, 2000 20 „1000 „ 20,- kl 2000 36 „

Postpacketadrefsen per 1000 Stck. 3,50 Mk.

Couverts mit Firma per 1000 . . 4 Mk.
Avise (Postkarten) „ 1000 . . 5 „

DM
" Alle andern Drucksachen , wie auch

Empfehlungs -, Verlobungs -, Visiten -, Gratula-
tions - und Kondolenzkarten und Trauerbriefe
werden in kürzester Zeit angefertigt.

Anchdmckerei C. L. Mettcker L Zahne.

Niederlage und Verkaufsstelle meines

VllijLüinxsr Nrassamem
übergab Herrn -ö - L Vits «»' in Jever;derselbe versendet Probe auf Wunsch.Der Samen ist von besonders guten alten
Marschweiden geerntet.

Moorsee ( Butjadingen ) . i FlrlZ t« , , ^.

asmwv. kstinvnfsbriil
Ksinsvkv , Ksinnoven.

_ pneHslis len tnvo.

Zu verkaufen.
8 Schafe.

Horumersiel. _ — _ I . Danen.
Zu verkaufen.

Gute Bullen und tiedige Beester.
Mühlenreihe . C . Cornelßen.

Hespe.



Z . ksmmsi ' s

Schaufensterausstattung:
Fsxrul- u»a VIüM-NrtLrsil.

Sk 8r« s>k Imm-Äm-MU-Äis^ liscii . Ä

CeifiiMes Auskltnstsbllik
füv öas ZcrHr : 1898.

Notizen, Tabellen, Regeln , Formeln, Gesetze,
Verordnungen, Preise und Bezugs >mi

auf dem Gebiete des
Bau - und Jngenieurwesens

in alphabetischer Anordnung
von

Uudsi »t
Mit 148 in den Text gedruckten Figuren.

Preis 8 Mark.
Vorräthig in der

LuoUuwüliwLvo» V . L. MetieLsr L Lödvs.

^orkstreu
halten auf Lager und liefern waggonweise zu Fabrik¬
preisen.

Holl. Blumenkohl, ital. Maronen (Me
Kastanien) , neue Smyrna - Feigen empfiehlt

P . Koeniger.

Achte baicrische
Lodenjoppen

für
Heeren und Knaben

empfiehlt
Varl. Nödlnuuul.

Gute Butter Pfd . 70 Pfg.
empfiehlt I . H . Lasse ns.

8Z » vvlL
in dickenschönen Seiten , billigst.

^ « iLvILvLseU.
_ I . H. Caffens, Neuestraße.

rnSS
in allen Preislagen, ca . 54 verschiedene Mischungen,

pr. Pfd . von l,s « Mk. an,
Vamüe rmd Puderkakao^

älrvkt üllportirt,
empfiehlt

R . Schmid,
Npoikeke Osnolinsnsiel.

Edamer Käse im Anschnitt a Pfd . I Mk .,
schöner Kümmelkäseä Pfd . 25 . Pfg.

Osterstraße . Adolf Erzner.

Apotheke zu Hohenkirchen
empfiehlt

Glycerin , Lanolin, Lanolin- und Cold-Cream,
Frostbalsam und Fellitin für nicht aufgebrochene
Frostbeulen , Frostsalbe für aufgebrochene Frost¬
beulen , feinsten Dorschleberthran , Jodeisen-
leberthran, auch den von Apotheker Lahusen in
Bremen , Hnstensaft, Hustentropfen , Fenchelhonig,
Malzextrakte, Fleischextrakte , Nizza -Speiseöl,
Weine , Essenzen, Liköre , Verb andsstoffe, Des¬
infektionsmittel, Thierarzneimittel, Insekten¬

pulver.
Das bekannte, zuverlässige

Hohenkirchen
Biehwaschpnlver

in Palleten ä 50 Psg. und 1 Mk.
Viehwaschessenz.

Zn verkaufen.
Mehrere tausend Pfund klein zerschlagenes

trockenes Brennholz.
_ H. Goosmann.

DIsukvilsn
m

Damen -Jacketts,
Damen - Capes,
Damen -Krageu,
Abend -Mänteln,
Damen -Rädern

sind in allergrößter Auswahl wieder ein¬
getroffen und empfehle solche zu äußerst
niedrig gestellten Preisen.

LsrL MNWWD.
Mein kompletes Lager .

« rdt
RMsnsMsr LMsw

halte bei Bedarf bestens empfoblen.
Mn. WM . B Abrahams.

Torf , gut trocken , 100Pfd. 80Pfg . Janßen , Mühlenstr.

Gmwd ^ tge
der deutschen Agrarpolitik

unter besonderer Würdigung der kleinen und
großen Mittel.

Von
Kn . A.

Präsident des Großher,;og !ich Badischen Finanzministeriums.
Preis 8 Mark.

Vorräthig in der
Bitchhlwdlimg voll C. L. Mettcker K Söhne.

Den Bewohnern von Rüstersiel und Umgegend
empfehle mich zur Anfertigung von Damen - und
Kindergarderoben aller Art nach neuestem Berliner
Schnitt und erbiete mich , jungen Mädchen das Zeichnen
und Zuschneideu zu lehren.

Neuenderaltengroden bei Nüstcrsiel,
Fortifikatio nsstr aße. Frau S . Wessels.

Für Weihnachten.
Kreidezeichnungen, selbst nach verblaßter

Photographie , werden plastisch und brillant aus¬
geführt . Größe 60 X 75 Ctm . , nur 15 Mk. Nicht
gefallendes wird zurückgenommen.

Usnl Ueumsnn,
postlagernd Wilhelmshaven.

MOOZLHLVl.
Sonntag den 14. November

ist ein

Wjm-Mlmogmpki
aufgestellt und zu hören.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
U > nn > vk » .

Gesucht.
Auf Mai 1898 eine Großmagd zu häuslichen

Arbeiten . Es kann ihr versprochen werden, daß sie
von Feldarbeit entbunden ist.

Gute Zeugnisse erforderlich.
Tettenser -Altendeich. G . I . Le in er.

Gesucht.
Auf Mai eine Haushälterin für einen landw.

Betrieb. Näheres bei Joh . Janßen, Stadtwaage.
Auf sofort ein' Knecht.

Sande. R. I . R o h l f s.
Wünsche noch 4 Stuck Hornvieh auf Fütte¬

rung zu nehmen.
Wollhuse bei Hohenkirchen. A. Reiners.

Kann noch io Stück Hornvieh in Winterfütterung
annehmen . Preis pro Stück 40 Mark.

Fr .-Vorwerk bei Garms. _ Hin r . Jan ßen.
Suche im Auftrag kräftige Pferde anzukaufen.

Wassens , Post Waddewarden . H . Herzog.
Zu verkaufen.

Ein Kuhkalb , 14 Tage alt, und ein Bullkalb.
Horsiens . W. Memmen.

Zu verkaufen.
Drei hochtragende Kühe.

Heppens ._ Ru d . van Beuning.

I i in ,1
Konzerthaus.

Sonnabend den 13 November 1807
5 . Gastspiel der Wilhelmshavener Theatergesellschaft

Direktion ! Heinrich Scherbarth.
Paps Hilsvka.

Komödie in 4 Akten
von Oscar Walther und Leo Stein.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1,50 Mk. , 1 . Platz 1 Mk. , Galerie 50 Ps

Schüler auf I . Platz 50 Pf.
Tagesverkanfspreis : Sperrsitz1 ,25 Mk. , 1 . Platz 80 Pf.bis abends 6 ^ Uhr bei Gebr . Tiarks, daselbst findet
auch der Umtausch der Abonnementsbillets gegen

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und z>,
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend 12 Mk.
1 . Platz Dutzend 7,50 Mark sind beim Zettelträger

Evers zu haben.
Kassenöffnung 7 Z Uhr. Anfang präe. 8 Uhr.

Die Direktion.
Nächste UebungFreitag

statt Sonnabend.
D . V.

Handels- und Gewerbeverein für das
nördliche Jeverland.

am Sonntag den 14 . November abends 7 Uhrin Onnens Gasthaufe.
Tagesordnung:

1 . Der vom Generalsekretär Or . Brandt aufge¬
stellte Entwurf eines Gesetzes über Errichtung
einer Handels - und Gewerbekammer für das
Herzogthum Oldenburg;

2 . Wahl eines außerordentlichen Vertreters aus
den Kreisen der Handwerker für die am
22. ds . Mts. stattfindende Vertreterin»
sammlnng;

3 . Wahl eines Vertreters und eines Ersatz¬
mannes für 1898;

4 . Verschiedenes.
Es wird dringend gebeten, vollzählig zu erscheinen.

Hohenkirchen. Der Vorstand.

Verein selWucher Whmcher
ßr Stak md Lack

Generalvers ammlrrng
am 1Z. Novbr . abends 6 Uhr in der Waage

zu Jever.
Tagesordnung: Wahl des Gefammt-

vorstandes und der Revisoren. — Rechnungs¬
ablage. — Vortrag über Plattfüße . — Vor¬
zeigung verschiedener neuer Werkzeuge. — Auf¬
nahme neuer Mitglieder . — Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

Bahnhofshalle.
Sonntag den 14 . November findet ein

i>er Schuhmachervon Ze» er uni> »Weges
statt , wozu freundlichst eingeladen wird.

Anfang 5 ' , Uhr
Entree 1 Mark , wofür freier Tanz.

Das Konnte . C . Brunstermann ^ ,

sriezerverein Hohenkirchen.
Montag , Nov . 15 . d . I .,

WMieisorjMimg
mt im" ^ " Ka5.

— Reichhaltiges Programm.
Nichtmitgiieder sind freundlichst eingeladen, rn »I1

aber eingeführt werden.
Eintrittsgeld 50 Pfg. Kameraden free.

Kassenöffnung 6 ' /, , Anfang 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bitten ^ « s

der Vorstand und der Vereinswirth Bu n^ .

MMMbkZSL.
Sonntag den 14 . November

wozu freundlichst einladet .O. NmnkcttIVttm^
Halte meineRäucherkammer empfohlen-

Hierzu ein Prospekt der Buchhandl. von H- -Vm
betr . Deutsche Helden von Hans Kraemer^

Berantwortticher Redacteur : G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Vermischtes.
* Löningen, 8 . Nov. Dem Cl. W . wird von hier

folgende schnurrige Geschichte erzählt : Gerd , der in seinem
Leben wohl nie krank gewesen war , fühlte sich unwohl.Er schickte zum Arzt. Dieser verschrieb die nöthige Medizin
und überreichte das Rezept dem Apotheker. Nachdem der
Apotheker das Rezept angefertigt hatte, verpackte er die
Medizin in eine Zigarrenkiste mit Sägemehl und übergab
das Packet der Post . Unser Stephansjünger brachte das¬
selbe pünktlich am andern Morgen dem Adressaten . Nach
Entfernung der ersten Hülle wurde die Kiste geöffnet.Annamarie schrie erschrocken : „ O Gerd ! Wat moß Du
schlimm krank weisen, anners har Di däi Doktor nicht sou
gwten Hop verschräwen .

"
„ Gif äis her ! " brummte Gerd.

„LSpel her ! " Annamarie brachte traurig den Löffel; die
gefährliche Krankheit ihres Mannes ging ihr augenschein¬
lich zu Herzen. Gerd nahm einen Eßlöffel voll. Aber,
o weh ! eine so trockne Masse hatte er höchstens als Junge
beim „ Zwiebackkanen " bekommen . Mit aller Anstrengungdes Schlingapparates brachte er die vermeintliche Medizin
mühsam hinunter. „ Täglich dreimal zu nehmen! " hatteder Arzt gesagt . Pünktlich nahm Gerd dreimal ein . Beim
dritten Male entfuhren ihm aber Wörter , die er sicherlich
nicht aus seinem Gebetbuche gelesen hatte. „ Morgen fräuh,Annamarie, gah ik sülwst na den Doktor ; dat Tügs kann!im Perd fräten.

" Am andern Tage machte sich Gerd, die
Medizinkiste in sein Sacktuchgeknüpft , auf den Weg. Beim
Doktor angekommen , meinte er : „Herr Doktor ! dat Pulver,Säi mir dor verordnäiert hebbt , kann ik nich herunner-
uiegen . Säi hebbt sik doch woll nich versäihn? " Dabei
mtknotet er das Sacktuch und zeigt die geöffnete Kiste.Der Arzt übersieht sofort die Lage und kann sich des
Aachens kam enthalten. Er holt die MedizinflaschehervorMd bedeutet dem Manne , daß das vermeintliche PulverMr ein Theil der Verpackung sei. „ Soooo was dat " ,Mb Gerd ganz kleinlaut zurück, steckte die Flasche ein undWe: „ Däi Madzin will ik man Mitnahmen, den KastenWat Säi woll behollen. Adjüs uk ! "
.

* Breslau , 9 . Novbr. Der Kaiser zeigte sich bei
^ Besichtigungdes Ueberschwemmungsgebietsin Nieder-Msien sehr überrascht von den furchtbaren VerwüstungenMd sicherte staatliche Hilfe besonders zur Regulirung der
«Mäuse zu.

* Plauen (Vogtland) , 8 . Novbr . Die Erderschütte-dauern fort . Die stärkste bisher wahrgenommene^ E Sonntag früh um 5 Uhr im ganzen Vogtland,
» Östlichen Erzgebirge und in Nordböhmen verspürt." Graslitz erlitt das Wohngebäude des Bezirksamt-«Mnes starke Beschädigungen.
d>i Rudolstadt, 7 . Nov. Einen Artikel eines Land-in der goldenen Aue gegen das Projekt der
n ?Efestspiele am Kyffhäuser druckt die halbamtliche
.^ "bszeitung mit dem Zusatz ab , daß es als ausgeschlossen
, e, daß die fürstliche Regierung jemals ihre ZustimmungM geben würde.
H ? Grindelwald , 7 . Novbr. Der Angestellte einer
Aer« J^ ber , Sohn einer angesehenen Familie von
a»s

oer mit zwei Freunden ohne Führer eine Tour
dem

W^ rhorn machte , erlitt im Couloir zwischen^ ^ gärtli und der Klnbhütte durch
geborgen

" ^ M ^ lbrnch . Die

dem 10 . Nov . Der Walpurgisschacht sammt
Perstuhl und den Nebengebäuden ist gestern Nach¬

her ^ ^ rgebrannt. Der Schaden ist ungeheuer. —
Kloiw Göhlert stiftete ein Haus und 100000
^ tio

"
1 - AMHaus verwahrloster Kinder deutscher

einen
Leiche

herab¬
wurde

stzxl Kaisernahm bei dem Besuch in Krunim-
^ Hirschberg ) im Waldhanse ein Gläschen Ungar-^ merkte dazu : „ Natürlich gepascht ? " — „ Nein,^ i Mt, vier Flaschen kosten mich 6 Mk. Zoll .

"
^ ^ ^ ich doch , wie hoch solcher Zoll kommt

übrigens, — wie ich mit meinen Eltern hier

in der Gegend war , da sind wir häufig genug Paschern
begegnet, die Wein herüberschmuggelten. "* Gegen den Fürsten Bismarck hat dessen lang¬
jähriger Oberförster Lange nach der Volksztg. jetzt gericht¬
lich geklagt , weil ihm Fürst Bismarck bei der Pensions¬
berechnung einen Theil seiner Naturalempfänge nicht an-
rcchen will (ca . 1500 Mk.) , da sie als Dienstaufwand zubetrachten seien.

* Bor Vergiftung mit Zinkpuder warnt Dr.
Scholz in Lühn in der Aerztl. S .-Z . Einem gesundenMann wurde zur Heilung eines Ausschlags auf der Handdas Bestreuen mit dem allgemein gebräuchlichen Zinkpuderverordnet. Der Patient war , bis auf den Ausschlag, voll¬
ständig gesund . Nach einigen Tagen erkrankte der Mann
unter Erbrechen, Fieber, Beklemmungund Schwindel. Zu¬
fällig kam Dr. Scholz auf die Vermuthung, daß es sichuni eine Zinkvergiftung handeln könne . Als darauf die
Hand gründlich gewaschen und die Zinkstreuung unterlassenwurde, verschwanden die Vergiftungserscheinungen nach
kurzer Zeit . Zinkpuder ist also durchaus nicht ungefähr¬
lich . Seine Anwendung namentlich bei Kindern ist mit
Vorsicht vorzunehmen.

* Zu demneuesten Schwindel Ahlwardts , daßdie Loeweschen „ Judenflinten " nach Hörde verkauft worden
seien , wo man sie dann eingeschmolzen habe, wird der
Franks. Ztg . von dem wirklichen Lieferanten älter Wasfen-
theile an den Hörder Bergwerks- und Hüttenverein ge¬
schrieben : „ Es handelte sich dabei um zerschlagene Waffenvon den Königlichen Artillerie-Depots Metz und Rastatt.Diese kaufte ich im öffentlichen Submissionswege und ver¬
kaufte sie als alten Stahl nach Hörde. "* Das aus dem nördlichen Eismeer zurückgekehrte
Schiff Portland hat die Mittheilung nach Alaska gebracht,daß im Eismeer acht Walfischfangschiffe eingefroren sein
sollen . An Bord befinden sich insgesammt 300 Menschen,die Mangel an Lebensmitteln leiden.

* Eine Trauung im Löwenkäfig . Aus Newyorkwird vom 5 . ds . gemeldet : Donnerstag Abend hat im
Zoologischen Garten in Boston eine merkwürdige Trauung
stattgefunden. Der Reverend Georg Räder begab sich,wie vorher in den Zeitungen annoncirt war , begleitet von
einem Chorknaben, in den von dem Löwenpaare Cäsarund Kleopatra bewohnten Käfig, um in demselben HerrnArthur Standrassy mit Fräulein Charlotte Wiberg zutrauen . Der Geistliche warf während der Zeremonie ängst¬
liche Seitenblicke auf das Löwenpaar . Das Brautpaar
verhielt sich aber ganz ruhig, und das Löwenpaar mußte
erst vom Wärter durch Peitschenhiebe gereizt werden, da¬
mit das Publikum in seinen Erwartungen nicht betrogenwurde. Die Bostoner theologische Universität hat den
Geistlichen übrigens relegirt. Seine Konferenz droht mit
Disziplinarverfahren.

* Vortheilhaste Auslegung . Mann (Pantoffel¬
held ) zu seiner Frau: „ Der Arzt hat mir dringend an-
gerathen, Eisen zu mir zu nehmen. Gieb den Haus¬
schlüssel her ! "

(Meggend. Hum. Bl .)

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 31 . Oktober.

Geboren : Ein Sohn : dem Sägemüller I . Nickels,
dem Kaufm. M . G . Onnen , dem Landhäusling D . Blanke,
dem Landbriefträger B. Bohlsen, dem Schrifts. H . Boyken.Eine Tochter : dem Gärtner A. Schneider, dem Zimmerm.W . Willms , Moorwarfergast , dem Arb. G . H . Wessels,
Moorwarfergast , dem Arbeiter W . Menssen, Moorwarfen,
dem Gastwirth A. Clusmann.

Eheschließungen : Der Oberfeuermeistersmaat E.
Jaworski von Wilhelmshaven mit Frieda Schmidt von
hier ; der Schlosser K. Berger, genannt Vetter, von Bant
mit Therese Heeren von hier ; der Sattler F . Baxmannmit Sophie Abrahams , beide von hier.

Gestorben : Der Dienstknecht H . Flier von hier,21 I . alt ; die Wittwe des Propr. H . A . Hinrichs von
hier, Debora Henriette geb . Gerdes , 71 I . alt ; die Wittwe
des Arbeiters Kallstrom von Coldewey, Etta Maria geb.
Solting, 64 I . alt ; der Gärtner I . Haak von hier, 56 I.
alt ; die Wittwe des Propr. Zunken von hier, Gesine
Catharine geb . Tannen , 91 I . alt ; eine Tochter des

Tapeziers R . Wachtel von hier, 1 M. alt ; die Wittwedes Schneidermeisters Pickel von hier, Sophia WilhelmineEleonora geb . Dirks , 73 I . alt ; der Arbeiter G . I . Krusevon Moordorf , 16 I . alt ; der Stadtkämmerer a.ZD.ßH.F . Krahnstöver von hier, 83 I . alt.

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchsta . M . Das Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller
Länder erhältlich.

Denken Sie sich ans einem
Pfund Mondamin zu 60 Pfg. lassen sich10Flamm-ries für 4 bis 6 Personen Herstellen . Möchte der
Preis auch etwas hoch erscheinen , so ist doch wieder¬
um der Artikel dermaßen ergiebig, daß sehr wenig
zu einem Pudding gehört ; außerdem ist der durchMondamin erlangte reine und köstliche Geschmack unver¬
gleichlich für diese Zwecke . Hausfrauen sollten dessen
eingedenk sein, daß es weder Zeit noch Mühe erfordertund die Zuthaten nicht mehr kosten , als wenn
Mondamin statt des gewöhnlichen Mehles gebrauchtwird . Ueberall zu haben in Packeten L 60 , 30 ü. 15 PfEngros für Jever bei R. Scipio in Bremen.

Privat -Bekmmtwachiwgett.
Das zur Konkursmasse des Zimmermeisters I . G.

Schütte zu Neuende gehörige, im Grundbuche der
Gemeinde Neuende zu Art. 352 verzeichnte

I « « M.
bestehend in einem zu 4 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst massiver geräumiger Werkstätte und einem
Stallgebäude , sowie 1794 Qum. Haus-

, Hof - und
Gartengründen , soll zum Antritt aus den 1 . Mai k. I.
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Versteigerungstermin wird hierzu auf
Montag den 15. dieses Monats

abends 6 Uhr
in Eukens Gasthause zu Neuende angesetzt.

Die Gebäude sind erst im Jahre 1896 neu er¬
baut und befinden sich im besten Zustande . Der
Käufer kann auf Wunsch die Hypothekenschulden in
Anrechnung auf den Kaufpreis übernehmen und stehteine Kündigung der hypothekarisch eingetragenen
Kapitalien nicht zu erwarten.

Die Verkaussbedingungen können schon von heuteab Lei mir eingesehen werden und ertheile ich unent¬
geltlich weitere Nachweisungen und Auskunft.

Reuende, 1897 November 1.
H . Gerdes,

_ Auktionator._
Zu verkaufen.

Anfang nächster Woche 20 fette Gänse.
Hohenkirchen. EmiIIanßen.

Zu verkaufe «.
Eine junge, Anfang Dezember kalbende Kuh.

Breddewarden. H. Peters.



Lun » 8 « Ii « Jever
Donnerstag nnd Freitags den 11. nnd 12 . November 18S7:

Elitc - üpkMlMcu - vorücllu »
.

«
von nur Künstlern 1 . Rcrngss. Direktion : G « ^ LL'LLN ^^ aus WZ 'VWZGN.

Auftreten des berühmten Damen-Ensembles Uns ssx vsk ^ sons
Sie müssen die k Leknisons sehen , als : G LLNttlNttrsrNNNSN, G H « i N NiNttu -»^ -ALN« 8lSoZ iilix i» , G V »1l»Lv8,

G H <»IS «li< 1 IllNNio volsv , G MÄsI «?L«N VON WolLLN , G ILvi8t
einzig in ihrer Art , mit großartiger Kostüm -Entfaltung.

»eu ! He» ! WW des I» en -Amkas Hm» ^sl »x » skn « ls I,dme H»tzW«
'

. .Ae H »,knn Mi, ' n.
W . SvksIIsnksngsn , Mi . U » 81, Amzert- ud Mkljinem.

Der musikalische Theil liegt in Händen der Herren M. ZZottvoNtt« und lLN«llvL
MU' Anfang präcile 8 Uhr . E " Eintritt 75 Mg.

M . Nur mit großer Mühe und großen Kosten ist es mir gelungen, die vorzügliche Truppe, die mit beispiellosem Erfolge in Berlin (Winterg«ckn>,
Köln (Apollo-Theater) , Bremen (Tivoli) , Wilhelmshaven (Burg Hohenzollern, Weihnachts-Ausstellung 1896) aufgetreten ist, für zwei Gastspiele zu gewiiim'
Da ich überzeugt bin, einem werthen Publikum eine vorzügliche Kunstleistuug zu bieten , so bitte ich um recht zahlreichen Besuch.

DV" Kf. Biere . 'M > Hochachtungsvoll
_ VttNlLVN.

Jeverscher Tafelkalender
für 1888,

Stück 25 Pfg . , Dtzd . 2 Mk.

Historien -Kalender
für 1888,

Stück 20 Pfg . , Dtzd . 1,60 Mk.

KleinerJev erscherKakend er
für 1888,

Stück 10 Pfg ., Dtzd . 80 Pfg.

Jeverscher Schreibkalender
für 1888,

Stück 1,25 Mk. , durchschossen 1,75 Mk.

Vorräthig bei
C. K. Mrttcker L Söhne.

'
Empfehle

^ l » N «; I » VA « N » PVN,
Patent Ax undSystem Fowler,als Stoß - und
Hebelvorrichtung, Jauchevertheiler, schmiedeeis.
Jauchefässervon 200 bis 2500 Liter Inhalt, Rüben¬

schneidemaschinen , Häckselmaschinen usw.
Schaae. 86 . i '.

-iLL

Waarenhmrs
B H. Bchrmaun,

Wilhelmshaven.
Schwarze nnd farbige

in Crep , Mohair, Kammgarn , Beige,
Schottisch und Halbseide,

VE " reine Wolle , doppelt breit ,
"Mtz

Meter von TO an,
besser 75 , 90 Pfg . , l,lO, 1,60 bis 3,50 Mk.

Muster-So rtimente
werden franko zugesandt. Aufträge von

20 Mark an franko.

1894

v. Kobbss Giftbrod
fertig zum Gebrauch ! ^

Ohne Gefahr für Menschen, Hausthiere und
Geflügel;

sicheres Vertilgungsmittel für Ratten und
Mäuse . In Palleten ä 60 Pfg. und 1 Mk.
erhältlich bei Eilers H Gerten , Jever, und
Fr . Dirks, Neuharlingersiel.

erhielten
die weltberühmten 1894

Nicht ««nähernd erreicht
von irgend einem neuen Reklame-Artikel ist in ihren
notorisch unvergleichlichen Wirkungen f. d . Haut¬
pflege u . gegen alle Hautunreinigkeiten u. Aus¬
schläge nur die altbewährte

Carbol -Theerschwefel -Seife.
Vorr. 50 Pf. p . Stück bei Franz Frerichs.

Zu verkaufen.
40 000 Pfund Steckrüben, 30 fünf Wochen alte

Ferkelund 20 Gänse.
Moorhausen . Neunaber.

Zu verkaufen.
2 fette Schweine.

Heinrich Janßen.

Diamantstahl-Schrotmühlen
auf der Ausstellung in Norden von sämmtlichen
konkurrirenden Schrotmühlen den einzigsten ersten
Preis , die goldene Medaille . Bis jetzt über 100 Stück
in Ostfriesland und Oldenburg eingeführt . Bei Be-

- stellungen komme sofort herüber.
Werdrrw . Ich. G. Tjardes-

Generalvertreter.
Einen neuen Glockengöpel hat billig zu verkaufen

d . O.
Zn vermischen.

Eine Arbeiterwohnung mit vielen Gartengründen.
Pächter kann feste Arbeit erhalten.

Christianshof . Fr . Christians.
Habe auf Mai k . I . die geräumige östliche

Wohnungder MinssenschenHäuslingsstellezu vermiethen.
Auf Wunsch kann eine Kuh in Grasung genommen
werden.

Wehlens . Jo Hs. Neins.

1- Slks n
nebst Wohnung an der besten Geschäftslage in
Wilhelmshaven , Bismarckstraße, am Marktplatz belegen,
umständehalber sofort oder später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven . E . Bakker.

Zu vermiethen.
Auf sogleich eine Nebenwohnung.

Hopfenzaun . Frau Wittwe Duden.

ooooo

Dz I . H. Dger . Jever.
E Zum Füllen von Puffs, Rückenkiffen re. E
W empfehle ich doppeltgereinigte , ungemischte H
8 I*Nr> » x« n «i» „ n «»n . 8
KMSRSSSNHGMKOGGS«

Zu verkaufen.
Schöne frische Federn und Daunen.

Connhausen bei Fedderwarden . D . Tadken.
Gesucht.

Aus sofort ein Knecht.
D. O.

Zu verkaufen.
Ein acht Monat altes Kuhkalb.

Bei Westrum . G . El aßen.
Habe gutes Heu zu verkaufen.

Minser -Oster - Außendcich. Johann Böhms.
Gef u § ch t.

Zu Mai ein Lehrling , am liebsten vom Lande.
Jever. H . Brunken , Schuhmachermstr ^

Gesucht. , ,Ein Mädchen für die Nachmittagsstunden.
Näheres in der Exped. d . Bl . — Nr. 97.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.

A. Wegener, Schmicdemst r^,
Ein junges Mädchen suchtStellung in eine«

Putzgefchäft. Auf Lohn wird weniger gesehen w
auf gute Behandlung.

Wilhelmshaven . Frau Maß mann,
Nachweisungsbureau^ .

Gesucht . . ..
Auf Mai 1898 ein zuverlässigesDlenstinadey

zu häuslichen Arbeiten . ^
Hohenkirchen. Aug . Al^ ers

^ ,

Suche auf sofort 40 bis 50 Liter gute M>l

zu kaufen.
Lieferungsort Bahnhof Bant. -

Banterdeich Nr. 3 Har m H a ^ m

Kaufe fortir-ährend fchlachtbare .
die höchsten Preise . Gergnü , Par ^

Anmeldungen veimWirth Abrens a . d.
Kann noch l 5 vis 16 Stück Hornvieh bei gute

Strohfntter annehmcn . ^
Groß -Ulfershausen ,

Lübbo Eimc - -

Bahnstation Hohenkirchen. —
Habe noch 5 bis 6 Stück Hornvieh,

auch
einige gute führe Kühe auf Futter zu

Wassens , Post Waddewarden . Ger h^ Kt -^
Empfehle meinen Stier Cambert

^
M^

Wiarden.
Habe Wühlarbeit w veraeben. _
Empfehle meinen angekauftenHerdbuch!

H . 3 « '
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